
„l ,-3 « /,

./» - l: ‚3/ ///

J / « —-. _/ ..
l

Oelfer
Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet

für beu Monat bei der Post (),5tt Reichsniarl.

  
sßofifrhedlrmten:

Sireistommunaltaffe: Vreslau Nr. :tt:tl)

Kreis-Sparkasse Vrestan an. 313|

 

77

Kreisblatt

 

Drucl und Verlag

A. Ludtotgs Vuchdruckerei Nothe & Volltt

in Oels

Verantwortlich für den Inhalt: Rrelsoberlnspeltor

Walter Velling, Oele-.

D. A. H. Vierteljahr 193€): 420

 

2m. 29 Oels, 21. Juli 1939 77. Jahrgang

Amtlikher Teil

Bekanntmakhnngen des Landrats

Z‘s’ u h a l t s v e r z e i ch n i s : Bestellung des Oilfszsjügers Jszanda
zum ‚Q‘yimbauffeber15.77 Art)eit«:5;eit iu ländlichen
Handwerlsbetriebeu S.77 .ltaftrati-·meu an errdeu
und geschlechtstireiseu Tieren S.77 Prüfung elettrifcher
Anlagen in der .s.-cmdwirtschaft S.77 Umwandlung der
Dräu (83c-nos"scutfchast Sadewitz in einen Wasser und
Bodeuverbcmd S. 77 Umwandlung der Dräu (-«s’)enosseu
schast Dammer in einen Wasser und Sllodeuverbcmd SW

Belauntmachuug anderer Behörden S.7H.

 

l-l«’. Nil/I Oel-Z, den l7. ,«»’3«tlli 193!)

Der soilfsjäger Richard Jauda aus .tt1«ascl)eu ist zum

fsfagdauffeher für die .;’z"agdbezirte kliittergut nnd lsicuueiude

Xtrasehcui bestellt nnd bestätigt worden.

Der Landrat
——.—.. _-—-——.c—....

m. I»«I. Das-:- ‚freier, Den |5. Juli um

Arbeitszeit in läudlikhen Handwerksbetriebeir

Unter Hinweis ans die im streisblatt litt-it ans Seite 72

veröffentlichte Anordnung betr. Arbeitszeit in ländlicheu

Haudwerlsbetrieben vom 7. ti. lltitlt teile ich mit, dass Abdrucle
der Anordnung, die zqu Aushaug im Betriebe geeignet find,

von der .8;u111dlr)isr«lslaiiimer hergestellt sind und von dieser

sowie den Xereishandwertsmeisteru tostenlos bezogen werden

liiuueu.
Der Landrat

um. I’nl. litt-»O Dem, den 19. Juli 19:5!)

Siaftraiioueu an Pferden nnd geschlechtsreifen Tieren.

Es ist wiederholt vorgelommeu, dafz .tt·astratioueu an Pfer-
den und geschlechtsreifen anderen Tieren vorgeuonuneu wor-
den siud, o)ne dabei die Bestiumcuugcui des Tierschuhgesehes
vom 24. |0. littttt lblilslBL l S. lt87s zu beachten.

Nach § 2 Abf. i) des oben augefülrteu lslcsfehes ist es ver
boten an einem Tier in unsachgemäszer Weise oder ohne Ve-
.tt«a tration isst als schmerzhafter Eingriff anzusehen bei
.tt«aitration it als schlucunrzhafter Eingriff anzusehen bei
Pferden, bei iiber drei Monate alten Rindern nnd Schweinen
uud bei geschlechtsreifen Schaf-« und Ziegenböckeu.

Nach § 2 der ersten Durchfiihrnngsverordnung des Gesetzes
vom 2U. Juni 1934 ldliGBL l S. 5MB) barf bie Betäubung
zur Voruahme schmerzhafter (Eingriffe im Sinne des § 2 des
ierschuhgesehes nur von einem approbierten Tierarzt aus-

gefii")rt werden.

Gemäß § i) des ilieichstierschutzgesetzes tStrafbestinmmngeu)
Abs.l wird mit Gefängnis bis zu ztocsi,(s'al)reu und mit Geld-
strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft, wer ein Tier nn-
nötig quält oder roh mißhandelt.  

Ahf It wird mit Geldstrafe bis zu lütt EM)! oder mit Haft
bestraft, soweit die TTat nicht schon unter die Strasdrohung
des Abs. l fällt, wer twrsählich oder fahrlässig

I.) einem der Verbote der gh 2 4 zuwiderhaudelt.

Strafsällig ist nicht nur der .iiafirierer, sondern auch der
Tierbesiherx

Ich ersuche die Herren Bürgermeister um ortsübliche Be-
tcmutmachuug

Der Landrat

III I). I’Ul. HlIXI O l’l515, dcll |8. Juli 1939

Prüfung eleltrifeher Anlagen in der Landwirtschaft

Nach der «:3. Verordnung zur Durchführung des lsiesetzes zur
Forderung der tstnergiewirtfehast vom Jll. August lltk37
AGBL l S. UIH ist mit der Durchführung der angeord-
neten Prüfung eleltrischer Cmergieanlageu und tsiuergiever--
brauchsgeräth in landwirtschaftlichen Betrieben die »Arbeits
gemeinschaft zur Prüfung der elektrischen ,J'iistc1llationsanla
gen aus dem Lande« beauftragt. Die Arbeitsgemeiuschaft be-
llagt sich darüber, dasz sie seitens der Bürgermeister bezw. der
Amt·-:;vorsteher aus ihre Aufrageu oft überhaupt feine Aut-
wort oder die Girwiderung erhält, dass die genannte Verord-
uuug nicht belannt sei und daher auch feine Stieraulaffung be-
flehe, die Aufrag« zu beantworten. Diese Einstellung sei auch
häufig bei den grösseren Gütern festzustellen
Ich ersuche die lHerren Bürgermeister und Amtsvorsteher,

alle Aufrageu der Arbeitsgemeinschaft auf Grund der genann-
ten Verordnung zu beantworten.

Der Landrat
n...—w-..-

Oele-, den 24. Isnni m:m
Betasmtmaelnmg

Die bisherige Dräu-(83enosseuschast Sadewih ist in einen
Wassers und tlsodenverband umgewandelt worden uud führt
jetzt den Namen Wassers und Vodeuverbaud Sadcstoih. Er hat
seinen Sitz in Sadewitz, im Xereife Seit».

Die Satzung dieses stäerbaudes ist von mir aus Grund der
Sich 145 bis llzlt der Ersten Verordnung über Waser und Bo
denverbäude vqu Jl. September llltl7 liliGBL l S. ltittts mit
dem heutigen Tage erlassen worden.

I

Der Verband hat zur Ausgabe:

l. lssewässer und ihre Ufer auszubauen uud in ordnungs-
niäfzigem ,«;,nstande zu halten lzu unterhalten),

2. tslruudstücle zu eutwässeru, zu bewässeru, vor Hochwasser
zu schützen, durch Bodenbearbeituug zu verbessern und
un verbesserten Zustande zu erhalten.

Der Verband hat einen Vorstand und eine Verbandver-
sanimlung.

Der Vorstand setzt sich zusammen aus einem Vorsteher und
weiteren zwei ordentlichen und zwei stellvertretendeu Mitglie-

K. l. t)7. A. 44.
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gliederu (Beisitker). Ein ordentliches Mitglied des Vorstandes
wird zum Stel vertreter des Vorstehers berufen. Die von«dem
Verbande ausgehenden Vetanntlnaclnlngeu sind unter seinem
Namen zu erlassen nnd vom Vorsteher zu unterschreiben.

Die bisherige Satzung tritt ausser straft.

Die Herren Bürgermeister der beteiligten Gemeinden er
suche ich um ortsiibliche Vetanntmaclning

Der Landrat

I. 97. A. 42. Oels, den 24. Juni 1939

Bekanntmachung

Die bisherige Drän-tkienossenschaft Dainluer ist in einen
Wasser- nnd Vodenverband umgewandelt worden nnd fiihrt
jetzt den Namen Wasser-— und Vodeuverband Dannuer. Er hat
seinen Sih in .J'nlinsbnrg, im Streife Oels

Die Satzung dieses Verbandes ist von mir auf Grund der
§§ l45 bis llilt der Ersten Verordnung iiber Wasser und Vo

K.

 

denverbände vom 3. September “1937 (R(i83Bl. 'I S. 933) mit
dem heutigen Tage erlassen worden.

Der Verband hat zur Aufgabe:

l. lSlewässer nnd ihre Ufer auszubauen und in ordnungs-
mäszigeni Zustande zn halten (‚an nnterhalteu),
Grundstücke zu eutwässern, zn bewiisferu, vor Hochwasser
zu schützen, durch Vodenbearbeitnng zn verbessern und
un verbesserten Zustande zu erhalten.

Der Verband hat einen Vorstand lind eine Verbandver-
sannnlnng.

Der Vorstand seht sich zusammen aus einem Vorsteher nnd
weiteren zwei ordentlichen nnd zwei stelltnsrtretenden Mitglie-
gliederu (Veisiver). Ein ordentliches Mitglied des Vorstandes
wird zum Stellvertreter des Vorstehers berufen. Die von dein
Verbande ausgehenden Vetanntmachuugen sind unter seinem
Namen zu erlassen lind vom Vorsteher zu unterschreiben.

Die bisherige Satzung tritt ausser straft.
Die Herren tztiirgermeister der beteiligten lslemeindeu

suche ich um ortsiibliche Vetanutinachmig

S)
H.

C V-

Der Landrat

gez. D e l o d)

Bekanntmachungen anderer Behörden

Oels, den 14. Juli 1939.

Die Pensions-, Unterstützungsi und Darlehn-Masse der
Papierfabril Sacrau G. m. b. H., e. G. m. b. S). in Sacrau,
Kreis Oels ist durch Generalversammlungsbeschlnsz vom
29. Januar .9:-39 aufgelöst worden. Die Gläubiger werden
aufgefordert, sich zu melden.

Pensions-, unternimmt”: und Darlehnskaffe der

Papierfabrit Sackau G. m. b. H» e.G. m.b. H» i. L.

Die Liquidatoren

Heinrich Littmann

 

Arnold Zickoll
—

Vreslau Flughafeih den l9. Juli 1939

Witternngsvorhcrsage fiir die Zeit vom 20. bis 29. Juli llltlll

Herausgegeben vom Forschungsinstitut fiir langfristige

Witternngsvorherfage des Neichsswetterdienstes Bad Hoinbnrg,
Alll
—

‚I

I9. Juli stil, abends.

Anfänglich im Lsten des Reiches noch tvarm nnd schwiil,
lvollig bis heiter und von örtlichen gelvittrigeu Störungen
abgesehen trocken. In der Westhälfte des Reiches dagegen d. h.
etwa westlich der Linie Vodenfeegebiet Fichtelgebirge —-—-—
Niigen
verbunden mit Gewittern

zunehlnendes Auftreten von Negenfällen, teilweise

Von Westen nach Osten fortschreitende Abliihlnng

Die weitere Entwicklung der lslroszwetterlage ist diesmal
besonders schwer abzusehen. Wahrscheinlich bereits ab Freitag,
spätestens ab Ende dieser Woche auch im Osten Ue

Q

sergang zu
nubeständigen und liihleren Wetter mit verbreiteten Regen-
fällen. Teilweise lbesouders im Alpengebiet) grosse Nieder-
schlagsnieugen. In der ersten Hälfte der nächsten Woche im
Westen wieder allmähliche Wetterbessernng nnd wieder Er-
wärmung, die sich langsam auch nach Osten ausbreitet. Beson-
ders in Ostprenszen wird das Wetter in der nächsten Woche
wieder iiberwiegend freundlich sein. Anzahl der Tage mit
Niederschlag nieistenorts größer als fünf.


